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Gewalt, Krieg, Armut und Hunger neh-

men insgesamt zu und machen eine emo-
tionale, ökonomische und soziale Loslö-

sung von der Familie nur schwer möglich. 
Doch junge Menschen richten sich notge-

drungen in schwierigen Zeitverhältnissen 
ein und finden für sich oft erstaunliche 
Wege. Trotz großer ökonomischer Um-

brüche, fehlender politischer Partizipati-
onsmöglichkeiten und einem allgegen-

wärtigen Gefühl der Unsicherheit, das von 
Land zu Land variiert, blicken viele von 
ihnen zuversichtlich in die Zukunft. 

 
Wie leben junge Menschen in den 

Maghrebstaaten? Viele junge Tunesi-
er_innen oder Marokkaner_innen enga-
gieren sich trotz großer Herausforderun-

gen gesellschaftlich in ihren Ländern für 
eine bessere Zukunft.  

Wir sprechen mit jungen Menschen aus 
der Region und bekommen Einblicke in 
die Lebenssituation vor Ort. 
 

Diskussion mit: 
 

Simon Rupprecht, Stellvertretender Bü-
roleiter der Friedrich Ebert Stiftung in Tu-

nesien. 
 

Julius Dihstelhoff, Verfasser der Länder-
analyse der Jugendstudie der FES zu Tune-

sien, Wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Centrum für Nah- und Mitteloststudien 

(CNMS), Universität Marburg. 
 

Rym Boujnah, als Mentorin betreut sie 
mehrere Projekte, die in den marginalisier-
ten tunesischen Regionen stattfinden. Rym 

ist Teilnehmerin der 6. Generation A'Venir, 
dem Young Leaders Programm der FES in 

Tunesien. 
 
Mohammed Mehdi Benkhouja, politi-

scher Aktivist, der in der "Bewegung 20. 
Februar" (mouvement 20 février) enga-

giert war, der Demokratisierungsbewe-
gung, die 2011 einen wichtigen Anstoß zu 
einer Verfassungsreform gab. 

 
 
Wir bitten um Anmeldung per  

E-Mail unter bayernforum@fes.de 

 

Eintritt frei 
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